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ist die Naturschutz-Maßnahme eine vom Naturschutz zu bearbeitende, zu vergebende und zu 

betreuende Maßnahme.  

Um den Zustand der Naturschutzflächen zu Beginn der neuen Periode zu dokumentieren 

wurden Erhebungen im Grünland und auf naturschutzfachlich wertvollen Flächen im Acker 

durchgeführt. Basierend auf diesen Ergebnissen und in enger Zusammenarbeit mit den 

grundverwaltenden Dienststellen und den Landwirt*innen wurden Auflagen festgelegt und 

mit Zielformulierungen, Biotoptyp, Vorkommen besonderer Arten und falls zutreffend die 

Zuweisung zum Schutzgebiet in die AMA Datenbank eingegeben. Über den Wienerwald und 

die landwirtschaftlichen Ackerflächen in den Bezirken 21, 22 und 10 konnte ein mehr oder 

weniger zusammenhängendes Netz von Naturschutzflächen gelegt werden, um die 

Biodiversität in Wien zu erhalten, aber in besonderem Maße auch zu erhöhen. 

AgriNatur, Felder der Vielfalt 

Die Projektresultate im EU-geförderten Projekt AgriNatur (516 Artenbeobachtungen und 

Diskussionen mit 91 Expert*innen) veranlassen die Stadt Wien, die Felder in der Lobau weiter 

zu nutzen – nach Bio-Richtlinien und mit Maßnahmen zur Verbesserung der Artenvielfalt. 

Dabei werden sonnige Feldraine und blütenreiche Wildinseln mit Gehölzen für Insekten und 

Feldvögel in den Feldern angelegt. Um Bewusstsein für die umgebende Natur zu fördern, 

wurden 2022 vier „Felder der Vielfalt“ in der Neuen Lobau fertiggestellt. Sie laden zum Erholen 

und Entdecken der Geschichte und Artenvielfalt dieser abwechslungsreichen Feldlandschaft 

ein. Am neuen Rundweg zwischen Nationalparkeingang Saltenstraße und Lobauwegerl zeigt 

„Weitblick“ die Entstehung durch Donau, Militär und Landwirtschaft, „Feldblick“ und 

„Vogelnest“ machen auf Feldvögel aufmerksam. An der Ecke Seefeldergasse/Wiethestraße 

lüftet die „Insektenoase“ Geheimnisse zu Glühwürmchen. Die Neue Lobau zwischen Lobau und 

Aspern wächst zur Feld-Erholungslandschaft.  

https://www.interreg-athu.eu/agrinaturathu/projektnews/kraft-schoepfen-schauen-

staunen-spielen-auf-den-rastplaetzen-in-den-feldern-der-vielfalt/ 
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